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Rechnungsprüfungsausschuss





Anlage
E N T W U R F über den ersten Beratungsteil des Jahresberichtes 2004

Schlussbericht

über die Prüfung der Jahresrechnung des

Landschaftsverbandes Rheinland für das Haushaltsjahr 2004

Gemäß § 16 (3) der Rechnungsprüfungsordnung des Landschaftsverbandes Rheinland in der Fassung vom 28.09.2001 legt der Rechnungsprüfungsausschuss dem Landschaftsausschuss folgenden Schlussbericht als Grundlage zur Beschlussfassung über die Abnahme der Jahresrechnung 2004 und die Entlastung des Direktors des Landschaftsverbandes Rheinland durch die Landschaftsversammlung vor:

1.
Nach § 23 LVerbO NRW in Verbindung mit § 101 (1) GO NRW prüft der Rechnungsprüfungsausschuss die Rechnung, ob


-
der Haushaltsplan eingehalten ist,

- 
die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begründet und belegt sind,

-
bei den Einnahmen und Ausgaben nach den geltenden Vorschriften verfahren worden ist,

-
die Vorschriften über Verwaltung und Nachweis des Vermögens und der Schulden eingehalten werden.

Der Rechnungsprüfungsausschuss hat sich zur Durchführung dieser Aufgaben gemäß § 101 (6) GO NRW des Rechnungsprüfungsamtes bedient.

2.
Die wesentlichen Prüfungsergebnisse sind in dem Bericht des RPA über die Prüfung der Jahresrechnung 2004 aufgeführt, der den Mitgliedern der Landschaftsversammlung zugeleitet worden ist.

3.
Der Rechnungsprüfungsausschuss hat den Jahresbericht am 30.08.2005 von Seite 1 bis einschließlich Seite 67 eingehend beraten. Die abschließende Beratung des Jahresberichtes erfolgt am 28.10.2005.


Für die Beratung des Jahresberichtes 2004 wurden von den Fraktionen folgende

Berichterstatterinnen / Berichterstatter benannt:

	Beratungsbereiche
	Berichterstatterinnen /
Berichterstatter

	Vorbemerkungen

Entlastung zur Jahresrechnung 2003

Prüfung der Jahresrechnung 2004

Ergebnisse aus Prüfungen , Beratungen 

und Projektbeteiligungen des RPA im Jahr 2004:

- Dez. 0 – Geschäftsbereich LD

- Dez. 1 – Personal, Organisation

- Dez. 2 – Finanzen, Wirtschaft

- Dez. 4 – Schulen, Jugend
	CDU

Herr Hohl

Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Frau Kessing
FDP

Herr Haupt

	- Dez. 7 – Soziales, Integration

- Dez. 8 – Gesundheit, Heilpädagogische Heime

- Dez. 9 – Kultur, Umwelt

- Rheinische Kliniken (RK)
- Rheinische Heilpädagogische Heime (RHPH)
- Servicebetrieb für die RK Viersen, die RK für 

  Orthopädie Viersen und das RHPH Viersen

- Krankenhauszentralwäschereien

- Querschnittsprüfungen

Schlussbemerkung

Anhang: Prüfungen für Dritte
	


4.
Die Beratungen im Rechnungsprüfungsausschuss haben am 30.08.2005 zu 
folgenden Ergebnissen geführt:
4.01
Zur Bewirtschaftung des Haushaltsplanes hebt der Ausschuss positiv hervor, dass aufgrund konkreter Bewirtschaftungsregeln ein Überschuss von ca. 40,0 Mio. € erwirtschaftet werden konnte.
4.02.
Der Rechnungsprüfungsausschuss begrüßt, dass sich das RPA sehr zeitnah an die neuen, durch das Neue Kommunale Finanzmanagement (NKF) bedingten Herausforderungen angepasst hat. Der Ausschuss stellt fest, dass das RPA im Hinblick auf das NKF eine äußerst kompetente Begleitung für die Verwaltung und alle Beteiligten darstellt.
4.03
Hinsichtlich der Bildung von Rücklagen hebt der Ausschuss positiv hervor, dass die allgemeine Rücklage nur den Überschuss des Jahres 2004 sowie die einmaligen Zuweisungen des Landes zur landschaftlichen Kulturpflege enthält und keine allgemeine Rücklage im Sinne des § 20 Abs. 2 GemHVO auf Kosten der Mitgliedskörperschaften gebildet worden ist.

4.04
Für den Bereich der Verwahrgelder stellt der Ausschuss fest, dass die ergriffenen organisatorischen Maßnahmen mittlerweile Wirkung zeigen. Die Summe der Verwahrgelder konnte durch konzentrierte Anstrengungen von 64,7 Mio. € auf 15,1 Mio. € reduziert werden. 
4.05
Hinsichtlich der rechtzeitigen und vollständigen Einziehung von Einnahmen in der Eingliederungshilfe (Arbeitsrückstände in Dezernat 7) hebt der Ausschuss die weiterhin positive Entwicklung der Einnahmen hervor. Dennoch sind nach wie vor Einnahmerückstände zu beklagen. Diese könnten unter Umständen zu Verfristungen und Zinsverlusten führen.
Der Ausschuss fordert einen zügigen Abbau der noch bestehenden Arbeitsrückstände.
4.06
Zur Thematik Bau- und Bauunterhaltungsmaßnahmen weist der Rechnungsprüfungsausschuss erneut und nachdrücklich darauf hin, dass bei Vergaben auf die Einhaltung der speziellen Rechtsvorschriften und der LVR-internen Dienstanweisung geachtet werden muss.

4.07
Da Folgekosten für Baumaßnahmen in Zukunft ein wesentlicher Faktor bei der Erstellung von Bauprojekten sein werden sieht es der Ausschuss als richtig an, dass zukünftig bereits die Planung entsprechender Maßnahmen unter dem Fokus der Folgekosten stattfindet.
4.08
Der Rechnungsprüfungsausschuss unterstützt die Anregung des RPA, dass sich die Verwaltung von Grundstücken trennen solle, die als Frei-, Abschirm- und Erweiterungsflächen entbehrlich geworden sind. 
4.09
Der Ausschuss schließt sich für den Bereich der Schülerbeförderungsverträge der Empfehlung des RPA an, zur Erzielung von Transparenz und Wirtschaftlichkeit schrittweise jedes Jahr 20 % der Altverträge zu kündigen und neu auszuschreiben.

4.10
Der Ausschuss begrüßt, dass die Verwaltung den Empfehlungen des RPA nachkommt und hebt positiv hervor, dass die Beanstandungen des RPA durch die Verwaltung anerkannt werden.

